Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2200 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/l — 68070 — 6158/67 


Bonn, den 24. Oktober 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrar-/Wirtschaftspolitik in der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rats zur Änderung der Anhänge I 
und II der Verordnung Nr. 83/67/EWG betreffend Schoko- 
lade und andere kakaohaltige Lebensmittelzuhereitungen. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 6. Oktober 
1967 dem Herrn Präsidenten des Rats der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat kann gerechnet werden. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag für eine Verordnung des Rats 
zur Änderung der Anhänge I und II der Verordnung 
Nr. 83/67/EWG betreffend Schokolade und andere kakaohaltige 
Lebensmittelzubereitungen 

{Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 160/66/EWG des 
Rats vom 27. Oktober 1966 über die Einführung 
einer Handelsregelung für bestimmte landwirtschaft- 
liche Verarbeitungserzeugnisse 1 ), insbesondere auf 
die Artikel 2 Absatz 4 und Artikel 11, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung Nr. 83/67/EWG vom 
18. April 1967 2 ) hat der Rat die Zollspezifikationen 
für unter die Verordnung Nr. 160/66.JTWG des Rats 
fallende Erzeugnisse auf die auf diese anwendbaren 
festen Teilbeträge sowie die Richtmengen von ver- 
arbeiteten Grunderzeugnissen festgesetzt. 

Durch Beschluß vom 25. Juli 1967 hat der Rat 
entschieden, die erforderlichen Maßnahmen zu er- 
greifen, um Zugeständnisse für bestimmte Waren 
der Tarifnummer 18.06 des Gemeinsamen Zolltarifs 
zurückzunehmen. Diese Maßnahmen sind inzwischen 
weit genug fortgeschritten, um die durch den vor- 
erwähnten Beschluß notwendig gewordenen Ände- 
rungen der Struktur des durch die Verordnung Nr. 
83/67/EWG festgesetzten Zolltarifschemas in Kraft 

J ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 195 
vom 28. Oktober 1966, S. 3361/66 
2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 81 
vom 26. April 1967, S. 1597/67 


zu setzen. Diese Änderung hat eine entsprechende 
Änderung der in der genannten Verordnung fest- 
gesetzten Richtmengen von verarbeiteten Grunder- 
zeugnissen zur Folge. Hingegen ergibt sich hier- 
durch keine Änderung der durch diese Verordnung 
festgesetzten und teilweise ausgesetzten Wertzoll- 
sätze, welche die festen, bei der Einfuhr dieser 
Waren aus dritten Ländern anwendbaren Teilbe- 
träge darstellen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Anhang I der Verordnung Nr. 83/67/EWG wird 
betreffend Schokolade und andere kakaohaltige 
Lebensmittelzubereitungen (Tarifnummer 18.06 des 
Gemeinsamen Zolltarifs) gemäß Anhang I dieser 
Verordnung geändert. 

Artikel 2 

In Anhang II der Verordnung Nr. 83/67/EWG wer- 
den die in Artikel 1 genannten Richtmengen der 
verarbeiteten Grunderzeugnisse gemäß Anhang II 
dieser Verordnung im Hinblick auf jede der für sie 
geltenden neuen Zollspezifikationen geändert. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Anhang 1 


Tarif- 



Höhe des Zoll- 

num- 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

(autonom) 

satzes 

nach teilweiser 




Aussetzung 

i 

2 1 

3 

4 

18.06 

Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen: 




A. Kakaopulver, nur durch Zusatz von Saccharose gezuckert, 




mit einem Gehalt an Saccharose: 




I. von 65 Gewichtshundertteilen oder weniger 

29,6 % *} 

16% *) 


II. von mehr als 65 Gewichtshundertteilen 

29,6 # /o *) 

16%*) 


B. andere 




I. Schokoladenmasse; Schokoladenwaren, auch gefüllt 




(mit Ausnahme von Speieiseeis); 
kakaohaltige Zuckerwaren: 




a) ohne Gehalt an Saccharose (Diabetikerschokolade) . . 

b) andere: 

22,3 % *) 

19%*) 


1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt 




an Milchfett von weniger als 1,5 Gewichtshun- 
dertteilen und mit einem Gehalt an Saccharose 
(einschließlich Invertzucker als Saccharose be- 
rechnet) : 

aa) von weniger als 50 Gewichtshundertteilen . . 

22,3 % *) 

19% *) 


bb) von 50 Gewichtshundertteilen oder mehr . . 
2. andere, mit einem Gehalt an Milchfett: 

22,3 % *) 

19%*) 


aa) von 1,5 oder mehr, jedoch weniger als 




3 Gewichtshundertteilen 

22,3 % *) 

19 % *) 


bb) von 3 oder mehr, jedoch weniger als 




4,5 Gewichtshundertteilen 

22,3 % *) 

19% *) 


cc) von 4,5 oder mehr, jedoch weniger als 


6 Gewichtshundertteilen 

22,3 % *) 

19%*) 


dd) von 6 Gewichtshundertteilen oder mehr .... 

22,3 % *) 

19% *) 


II. Speiseeis mit einem Gehalt an Milchfett: 




a) von weniger als 3 Gewichtshundertteilen 

b) von 3 oder mehr, jedoch weniger als 7 Gewichts- 

22,3 % *) 

19% *) 


hundertteilen 

22,3 % *) 
22,3 % *) 

19%*) 

19 % *) 


c) von 7 Gewichtshundertteilen oder mehr 


III. andere: 


a) kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt 




an Milchfett von weniger als 1,5 Gewichtshundert- 
teilen: 




1. in unmittelbaren Umschließungen mit einem 




Inhaltsgewicht von 500 g oder weniger 

22,3 % •) 
22,3 % *) 

19 % *) 
19%*) 


2. andere 


! 


b) andere, mit einem Gehalt an Milchfett: 




1. von 1,5 oder mehr, jedoch weniger als 




6,5 Gewichtshundertteilen 

aa) in unmittelbaren Umschließungen mit einem 




Inhaltsgewicht von 500 g oder weniger 

22,3 % *) 

19%*) 


bb) andere ! 

22,3 % *) 

19% *) 


2. von 6,5 oder mehr, jedoch weniger als 


26 Gewichtshundertteilen 

22,3 % *) 

19% *) 


3. von 26 Gewichtshundertteilen oder mehr 


*) Zusätzlich wird ein beweglicher Teilbetrag erhoben, der von der Kommission gemäß Artikel 12 der Verordnung 
Nr. 160/66/EWG festgesetzt wird. 
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Anhang II 


Tarif- 

minimer 

Warenbezeichnung 

Weich- 

weizen 

Hart- 

weizen 



kg 

kg 


18.06 Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen: 

A. Kakaopulver, nur durch Zusatz von Saccharose gezuckert, mit einem 
Gehalt an Saccharose: 

I. von 65 Gewichtshundertteilen oder weniger 

I II. von mehr als 65 Gewichtshundertteilen 

B. andere: 

| I. Schokoladenmasse; Schokoladenwaren, auch gefüllt (mit Aus- 

nahme von Speiseeis); kakaohaltige Zuckerwaren: 

a) ohne Gehalt an Saccharose (Diabetikerschokolade) 

b) andere: 

1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milch- 
fett von weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen und mit 

j einem Gehalt an Saccharose (einschließlich Invertzucker 

als Saccharose berechnet): 

aa) von weniger als 50 Gewichtshundertteilen 

I bb) von 50 Gewichtshundertteilen oder mehr 

2. andere, mit einem Gehalt an Milchfett: 

aa) von 1,5 oder mehr, jedoch weniger als 3 Gewichtshun- 
dertteilen 

| bb) von 3 oder mehr, jedoch weniger als 4,5 Gewichtshun- 
dertteilen 

cc) von 4,5 oder mehr, jedoch weniger als 6 Gewichtshun- 
dertteilen 

dd) von 6 Gewichtshundertteilen oder mehr 

II. Speiseeis mit einem Gehalt an Milchfett: 

! a) von weniger als 3 Gewichtshundertteilen 

b) von 3 oder mehr, jedoch weniger als 7 Gewichtshundertteilen 

c) von 7 Gewichtshundertteilen oder mehr 

III. andere: 

a) kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milch- 
fett von weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen 

1. in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalts- 
gewicht von 500 g oder weniger 

2. andere 

| b) andere, mit einem Gehalt an Milchfett: 

1. von 1,5 oder mehr, jedoch weniger als 6,5 Gewichtshun- 
dertteilen 

aa) in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalts- 
gewicht von 500 g oder weniger 

bb) andere 

2. von 6,5 oder mehr, jedoch weniger als 26 Gewichtshun- 
dertteilen 

3. von 26 Gewichtshundertteilen oder mehr 
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Anhang II 


Roggen 

Gerste 

Mais 

1 

Reis 

Zucker 

Melasse 

Milch in 
Pulver- 
form 

PG 02 

Milch in 
Pulver- 
form 

PG 03 

Butter 
PG 14 

kg | 

kg i 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 


60 

100 


80 


22 


45 

55 


55 


11 


55 


16 


50 

50 

25 

20 

20 


22 

28 


23 

35 


10 

10 


70 

70 


50 

50 


16 

16 


10 


80 


Regelung in Tarifnummer 21.07 E II bis V 
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Begründung 

In Anwendung der Regeln für die Eingliederung der 
Waren in das Zolltarifschema fallen Mischungen 
von Butter oder Milchpulver (Vollmilch oder Mager- 
milch) und Kakao, mit oder ohne Zusatz von Zuk- 
ker, unter die Tarifnummer 18.06 B des Gemein- 
samen Zolltarifs. Da der Zollsatz des Gemeinsamen 
Zolltarifs für diese Tarifnummer jedoch auf 27°/o 
ad valorem konsolidiert ist (wobei gegebenenfalls 
ein zusätzlicher Zoll auf den in der eingeführten 
Ware enthaltenen Zucker erhoben wird), können 
die Vorschriften der Verordnung Nr. 160/66/EWG, 
die bei der Einfuhr der betreffenden Waren aus 
dritten Ländern die Anwendung eines beweglichen 
Teilbetrags vorsehen, welchen den Unterschied zwi- 
schen den Preisen der darin enthaltenen Mengen 
an Milcherzeugnissen in dem einführenden Mit- 
gliedstaat und den entsprechenden Einfuhrpreisen 
aus dritten Ländern ausgleichen soll, lediglich in den 
Grenzen dieser Bindung wirksam sein. Diesen Sach- 
verhalt haben sich verschiedene Importeure der 
Gemeinschaft, die darin ein bequemes und obendrein 
legales Mittel finden, um die Vorschriften der Ge- 
meinschaftsverordnungen über die Gemeinsame 
Marktorganisation für Milch- und Milcherzeugnisse 
zu umgehen, zunutze gemacht. So hat man festge- 
stellt, daß in wachsendem Umfang Mischungen ein- 
geführt werden, die zu 90 bis 95 °/o aus Butter oder 
Milch in Pulverform und 5 bis 10% aus Kakao be- 
stehen und nach einfacher Aufbereitung in der Nah- 
rungsmittelindustrie verwendet werden können (vor 
allem bei der Herstellung von Schokolade und 
Backwaren). 

Angesichts dieser Umstände hat der Rat die Kom- 
mission durch Beschluß vom .... Juli 1967 ermäch- 
tigt, Zollverhandlungen mit den beteiligten Dritt- 
ländern einzuleiten, um eine Zurücknahme der Kon- 
solidierung des Zolls für Waren dieser Art mit 
einem Gehalt an Milchfett von mehr als 6,5 Ge- 
wichtshundertteilen, in unmittelbaren Umschließun- 
gen und mit einem Inhaltsgewicht von mehr als 
0,5 kg zu erwirken. 

Die Kommission hat dem GATT einen diesbezüg- 
lichen Antrag vorgelegt und im Anschluß an einen 
entsprechenden Schriftwechsel mit den Delegationen 
der beteiligten Länder (Schweiz und Großbritannien) 
bereits die Zustimmung dieser Länder für eine tat- 
sächliche Inkraftsetzung der hierfür erforderlichen 
Zollmaßnahmen erhalten. 

Dieser Vorschlag für eine Verordnung, der eine 
Änderung der Verordnung Nr. 83/67/EWG zur 
„Festlegung der Zollspezifikationen für unter die 
Verordnung Nr. 160/66/ EWG des Rats fallende 
Erzeugnisse und zur Festsetzung der auf diese an- 
wendbaren festen Teilbeträge sowie der Richtmen- 
gen von verarbeiteten Grunderzeugnissen" zum In- 
halt hat, soll die praktische Anwendung der auf 
diese Weise vereinbarten Maßnahmen erleichtern. 
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